
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
12

2 
97

6
A

1
*EP001122976A1*
(11) EP 1 122 976 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
08.08.2001 Patentblatt 2001/32

(21) Anmeldenummer: 00102583.2

(22) Anmeldetag: 07.02.2000

(51) Int Cl.7: H04R 1/02, H04R 5/02

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE CH CY DE DK ES FI FR GB GR IE IT LI LU
MC NL PT SE
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK RO SI

(71) Anmelder: 3D ACOUSTICS Vertriebs-GmbH
83707 Bad Wiessee (DE)

(72) Erfinder:
• Hillebrand, Frank

83700 Rottach-Egern (DE)
• Hillebrand, Bernd

83707 Bad Wiessee (DE)

(74) Vertreter: Hofstetter, Alfons J., Dr.rer.nat. et al
Hofstetter,Schurack & Skora
Balanstrasse 57
81541 München (DE)

(54) Haltesystem für eine tragbare Vorrichtung

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Haltesy-
stem für eine tragbare dreidimensionale Vorrichtung,
insbesondere für eine Vorrichtung zur Übertragung von
Schall, wobei das Haltesystem 10 ringartig ausgebildet

ist und die zu haltende Vorrichtung 12 teilweise um-
schließt, derart, daß das Haltesystem 10 über zwei
achsparallele Befestigungsmittel 14, 16 beweglich mit
der Vorrichtung 12 verbunden ist und die Vorrichtung 12
auf einem Teilbereich 18 des Haltesystems 10 aufliegt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Haltesy-
stem für eine tragbare dreidimensionale Vorrichtung,
insbesondere für eine Vorrichtung zur Übertragung von
Schall.
[0002] Vorrichtungen zur Übertragung von Schall sind
bekannt. Spezielle tragbare Vorrichtungen weisen ein
Schallübertragungsmittel auf, wobei das Schallübertra-
gungsmittel am Körper einer Person angeordnet ist,
derart, daß sich ein Schallübertragungsweg vom Schall-
übertragungsmittel über die Eustachi-Röhre zu den Ge-
hörknöchelchen der Person ergibt.
[0003] Eine derartige Vorrichtung ist aus der DE 196
09 554 C1 bekannt. Zudem beschreibt die DE 196 09
554 das grundlegende Verfahren zur Übertragung von
Schall mittels einer Schallübertragungsquelle, die direkt
am Körper einer Person angeordnet ist, so daß sich ein
direkter Schallübertragungsweg von dem Schallüber-
tragungsmittel über die Eustachi-Röhre zu den Gehör-
knöchelchen der Person ergibt. Dadurch ergibt sich eine
besonders klangintensive Übertragung von durch das
Schallübertragungsmittel ausgesendeten Tönen.
[0004] Auch die DE 197 13 142 A1 beschreibt einen
Knochenübertragungs-Lautsprecher, der einer Person
die Wahrnehmung akustischer Töne, wie beispielswei-
se Musik, ermöglicht. Der bekannte Knochenübertra-
gungs-Lautsprecher wird dabei mittels eines Befesti-
gungssystems an dem Körper der Person befestigt, vor-
zugsweise anliegend an das Sternum. Das beschriebe-
ne Befestigungssystem weist zudem einen Haltering mit
einer Fläche auf, die eine Ausnehmung aufweist, in die
der Lautsprecher gleitet.
[0005] Nachteilig an diesem bekannten gattungsge-
mäßen Haltesystem ist jedoch, daß das Haltesystem
nicht geeignet ist, Bewegungen des Körpers an dem die
dreidimensionale Vorrichtung bzw. der Lautsprecher
aufliegt, schnell und exakt auszugleichen. Es kommt zu
Kontaktunterbrechungen, die die Qualität der Schall-
übertragung, und damit die akustische Qualität deutlich
verschlechtern.
[0006] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein gattungsgemäßes Haltesystem für eine trag-
bare dreidimensionale Vorrichtung, insbesondere für ei-
ne Vorrichtung zur Übertragung von Schall bereitzustel-
len, das einen verbesserten Kontakt zwischen der Vor-
richtung bzw. dem Lautsprecher und dem Körper auf der
die Vorrichtung bzw. der Lautsprecher aufliegt, gewähr-
leistet.
[0007] Gelöst wird diese Aufgabe mit einer Vorrich-
tung gemäß den Merkmalen des Hauptanspruches 1.
[0008] Vorteilhafte Ausgestaltungen sind in den Un-
teransprüchen beschrieben.
[0009] Ein erfindungsgemäßes Haltesystem für eine
tragbare dreidimensionale Vorrichtung, insbesondere
für eine Vorrichtung zur Übertragung von Schall, ist ring-
artig ausgebildet, wobei es die zu haltende Vorrichtung
teilweise umschließt, derart, daß das Haltesystem über

zwei achsparallele Befestigungsmittel beweglich mit der
Vorrichtung verbunden ist und die Vorrichtung auf einem
Teilbereich des Haltesystems aufliegt. Die achsparalle-
len Befestigungsmittel bilden eine Drehachse, an der
die tragbare Vorrichtung drehbar gelagert ist. Dadurch
ist gewährleistet, daß die zu haltende Vorrichtung den
Kontakt zur Auflage nicht verliert. Durch die Tatsache,
daß die Vorrichtung nur auf einem Teilbereich des Hal-
tesystems aufliegt, ist gewährleistet, daß eine Schwer-
punktverlagerung der Vorrichtung durch eine Bewe-
gung der Auflage ausgeglichen werden kann. Zudem
stellt der genannte Teilbereich des Haltesystems, auf
dem die Vorrichtung aufliegt, einen Bewegungsbegren-
zer dar, der einer übermäßigen und nicht gewollten Be-
wegung der Vorrichtung entgegenwirkt.
[0010] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung wird der Teilbereich des Haltesystems
durch zwei relativ zu dem sich anschließenden Bereich
des Haltesystems gekrümmt ausgebildete Ringelemen-
te gebildet, wobei die Ringelemente in einen Endbe-
reich des Haltesystems übergehen, der eben ausgebil-
det ist und als Auflage für die Vorrichtung 12 dient. Eine
derartige Ausgestaltung des Teilbereiches des Haltesy-
stems, auf dem die Vorrichtung aufliegt, ist äußerst vor-
teilhaft, um nicht erwünschte Bewegungen der Vorrich-
tung selbst auszugleichen. Ebenfalls als vorteilhaft für
den Schwerpunktsausgleich der Vorrichtung hat sich er-
wiesen, wenn die Form des Haltesystems in etwa der
Form der Vorrichtung entspricht.
[0011] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung ist im Bereich der achsparallelen Befesti-
gungsmittel mindestens ein Befestigungselement ange-
ordnet. Dieses weitere Befestigungselement dient zur
lösbaren Befestigung anderer Vorrichtungen, wie zum
Beispiel CD-Playern, DVD-Playern oder ähnlichem.
[0012] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung weist das Haltesystem an dem dem End-
bereich gegenüberliegenden Ende mindestens eine
Ausnehmung zur Aufnahme eines Trägersystems auf.
Die Ausnehmung kann dabei durch eine Querschnitts-
verkleinerung des Haltesystems gebildet werden. Ein
an den Ausnehmungen zu befestigendes Trägersystem
ermöglicht das Tragen des Haltesystems beziehungs-
weise der von dem Haltesystem getragenen Vorrich-
tung mittels eines Hals-, Schultergurtes oder ähnlichem.
[0013] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
besteht das Haltesystem aus Kunststoff. Dadurch ist es
möglich, das Haltesystem einstückig herzustellen, ins-
besondere durch Kunststoff-Spritzguß.
[0014] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung eines zeichnerisch dargestellten Ausfüh-
rungsbeispieles. Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Darstellung des erfin-
dungsgemäßen Haltesystems,

Figur 2 eine Seitenansicht des erfindungsgemäßen
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Haltesystems,

Figur 3 eine Ansicht von vorne auf das erfindungs-
gemäße Haltesystem, und

Figur 4 eine schematische Darstellung des erfin-
dungsgemäßen Haltesystems mit aufliegen-
der dreidimensionaler Vorrichtung.

[0015] Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Haltesystems 10 für eine tragbare, dreidimensiona-
le Vorrichtung 12 (vgl. Figur 4), insbesondere für eine
Vorrichtung zur Übertragung von Schall. Man erkennt,
daß das Haltesystem 10 ringartig ausgebildet ist und die
zu haltende Vorrichtung 12 umschließt, derart, daß das
Haltesystem 10 über zwei achsparallele Befestigungs-
mittel 14, 16 mit der Vorrichtung 12 verbunden ist (vgl.
Figur 4) und die Vorrichtung 12 auf einem Teilbereich
18 des Haltesystems 10 aufliegt.
[0016] Dem Teilbereich 18 schließt sich ein Bereich
20 des Haltesystems 10 mit einem Ende 30 an. Der Teil-
bereich 18 des Haltesystems 10 wird durch zwei relativ
zu dem sich anschließenden Bereich 20 gekrümmt aus-
gebildete Ringelemente 24, 26 gebildet. Die Ringele-
mente 24, 26 gehen dabei in einen Endbereich 26 über,
der eben ausgebildet ist und als Auflage für die Vorrich-
tung 12 dient.
[0017] Des weiteren erkennt man, daß im Bereich der
Befestigungsmittel 14, 16 mehrere Befestigungsele-
mente 28 angeordnet sind. Die Befestigungselemente
28 dienen zur Aufnahme weiterer Gegenstände, zum
Beispiel von CD-Playern oder DVD-Playern.
[0018] Das Haltesystem 10 weist an dem dem End-
bereich 26 gegenüberliegenden Ende 30 zwei Ausneh-
mungen 32, 34 auf. Diese Ausnehmungen 32, 34 wer-
den gemäß dem Ausführungsbeispiel durch eine Quer-
schnittsverkleinerung des Haltesystems 10 gebildet.
Sie dienen zur Aufnahme eines Trägersystems, wie
zum Beispiel von Schulterbändern, Halsbändern oder
ähnlichem.
[0019] Figur 2 zeigt eine Seitenansicht des Haltesy-
stems 10. Man erkennt die gekrümmte Ausbildung des
Teilbereichs 18 mit dem ersten Ringelement 22 und dem
Endbereich 26.
[0020] Figur 3 zeigt eine Ansicht von vorne auf das
Haltesystem 10. Der eben ausgebildete Endbereich 26,
der zusammen mit den Ringelementen 22, 24 den Teil-
bereich 18 ausbildet, dient zur Auflage der Vorrichtung
26. Man erkennt, daß die Schnittebene des Endbe-
reichs 26 parallel zur Schnittebene des sich anschlie-
ßenden Bereichs 20 des Haltesystems 10 liegt.
[0021] Schließlich zeigt Figur 4 eine schematische
Darstellung des Haltesystems 10 mit aufliegender, drei-
dimensionaler Vorrichtung 12. Gemäß dem Ausfüh-
rungsbeispiel ist die Vorrichtung 12 als Lautsprecher
ausgebildet. Man erkennt, daß die Vorrichtung 12 über
die achsparallelen Befestigungsmittel 14, 16 mit dem
Haltesystem 10 beweglich und drehbar verbunden ist.

Die Spitze des spitz zulaufenden, dreidimensionalen
Lautsprechers 12 liegt auf dem Endbereich 26 des Hal-
tesystems 10 auf. Das Haltesystem 10 umschließt die
Vorrichtung 12 teilweise. Die Ringform des Haltesy-
stems 10 ist der Form der dreidimensionalen Vorrich-
tung 12 angepaßt. Es besteht daher die Möglichkeit,
daß in anderen Ausführungsformen das Haltesystem 10
andere geometrische Formen annimmt.

Patentansprüche

1. Haltesystem für eine tragbare dreidimensionale
Vorrichtung, insbesondere für eine Vorrichtung zur
Übertragung von Schall,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Haltesystem (10) ringartig ausgebildet ist
und die zu haltende Vorrichtung (12) teilweise um-
schließt, derart, daß das Haltesystem (10) über
zwei achsparallele Befestigungsmittel (14, 16) be-
weglich mit der Vorrichtung (12) verbunden ist und
die Vorrichtung (12) auf einem Teilbereich (18) des
Haltesystems (10) aufliegt.

2. Haltesystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Teilbereich (18) des Haltessystems (10)
durch zwei relativ zu dem sich anschließenden Be-
reich (20) des Haltesystems (10) gekrümmt ausge-
bildete Ringelemente (24, 26) gebildet wird, wobei
die Ringelemente (24, 26) in einem Endbereich (26)
des Haltessystems (10) übergehen, der eben aus-
gebildet ist und als Auflage für die Vorrichtung (12)
dient.

3. Haltesystem nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Form des Haltesystems (10) in etwa der
Form der Vorrichtung (12) entspricht.

4. Haltesystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß im Bereich der Befestigungsmittel (14, 16) min-
destens ein Befestigungselement (28) angeordnet
ist.

5. Haltesystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Haltesystem (10) an dem dem Endbereich
(26) gegenüberliegenden Ende (30) mindestens ei-
ne Ausnehmung (32, 34) zur Aufnahme eines Trä-
gersytems aufweist.

6. Haltesystem nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Ausnehmung (32, 34) durch eine Quer-
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schnittsverkleinerung des Haltesystems (10) gebil-
det wird.

7. Haltesystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Haltesystem (10) aus Kunststoff besteht.
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